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D/G/rAiDRi/C/f m/'ffex 6/20 7 7

D/g/fa/c/rudr auf e/asf/sc/ien
Bändern
Dr. &M, /ö&ob yWä//er te/z'Me 0/TVzznw Paôn'cs, Pricé, Cü

30 /W////arc/en Quadratmeter an Text/7/en werden Jähr//'ch bedruckt. Das

/r//ngf /'mmens, /'st aber nur e/'n /f/e/ner ßrucbfe/7 a//er produz/'erfen Text/-
//'en. 277 M////onen Quadratmeter davon werden d/g/fa/ bedruc/ct. Der eu-
ropä/scbe 7exf/7se/rforproduz/'erf 4 % des Gesamtvo/umens undbescbäft/gt
7 % der we/twe/ten Text/'/facbferäfte. D/e europä/'scben 7ext//unternebmen
erw/'rtscbaften zusammen e/'nen Umsatz von 200 M/7//'arden furo. Dennocb

- der d/'g/fa/e Texb/druc/c stec/cf nocb /n den /O'nc/ersc/iuben. Z.ec//'g//'cb 7 %

a//er fext/'/druc/ce erfo/gt gegenwärf/g d/'g/fa/. /Vacb 2072 w/'rd der d/g/'fa/e
7ext//druc/c zu «der« führenden Druc/cmethode avanc/'eren.

Alle diese Angaben beziehen sich auf den Gross-

formatdruck - verlässliche Zahlen zum digita-

len Bedrucken von Bändern gibt es nicht. Ge-

mäss der Organisation PIRA wächst der digitale

Textildruck mit 20% pro Jahr bis 2014. Hinter-

gründe dabei sind:

• das durchschnittliche Volumen pro Design

sinkt auf unter 2'000 Meter

• geringerer Materialbedarf, reduzierter Ener-

gie- und Wasserverbrauch sowie effiziente-

rer Einsatz von Verbrauchsstoffen

• schnellere Produktionszyklen und Möglich-

keit zur Individualisierung

• näher am Marktgeschehen: schnellere Re-

aktion auf Trends, geringere Transportkos-

ten, keine Umwelteinflüsse

Der /Wü//er D/'g/'ta/ Printer /WDP2 f
/WÜP/R//V72 f
Nach der erfolgreichen Einführung des Müller

Digital Printers MDP2 MÜPRINT2 für unelas-

tische Bänder und Gurten wurde an der ITMA

2011 in Barcelona nun die MDP2 E MÜPRINT2 E

(Abb. 1) für elastische Bänder dem breiten Fach-

publikum vorgestellt. Das Interesse an dieser Ma-

schine war ausserordentlich gross, da sowohl im

Bekleidungs- als auch im technischen Bereich

eine Vielzahl von Anwendungen für bedruckte

elastische Bänder bestehen. Wie die Vorgänger-

version hat die MDP2 E MÜPRINT2 E einen pie-

zoelektrischen Druckkopf, der nach dem «Drop-

on-Demand»-Prinzip arbeitet.

Die Bänder werden mittels der Vorschubein-

heit über einen Entklanker (Abb. 3) von Band-

kisten über verschiedene Führungselemente und

Zuführrollen zum Druckkopf geführt (Abb. 3).

Die Zuführung der Bänder ist so konzipiert, dass

eine kontrollierte Dehnung während des Drucks

möglich ist. Damit lassen sich einerseits die Ei-

genschaften des Endproduktes gezielt beeinflus-

sen. Andererseits können auch sehr instabile Ma-

terialien - wie leichte Kettenwirkwaren - oder

sehr schmale Bänder definiert zugeführt werden.

Für den Druck werden auf Wasser basierende Su-

blimationstinten mit den im Inkjet-Druck üb-

liehen vier Grundfarben Cyan, Magenta, Yel-

low und Black eingesetzt. Das Nachfüllen der

Tinte ist einfach von Hand möglich - auch wäh-

rend des Druckvorganges. Von Bedeutung für die

Druckqualität ist ein möglichst kurzer Weg vom

Druckkopf bis zur Fixierung. Dies wird durch

die kompakte Bauweise des MDP2 E MÜPRINT2

E unterstützt.

Da elastische Bänder mit Lycra® oder mit Na-

turgummi empfindlich gegenüber hoher Tempe-

ratureinwirkung sind, wird eine Zwei-Stufen-Fi-

xierung eingesetzt. Eine Heissluftheizung sorgt

zunächst für eine Vortrocknung. Im weiteren Ver-

lauf erfolgt die Fixierung der Drucktinte durch ei-

nen Infrarotstrahler. Die Bandführung durch die

Heissluftheizung und Infrarotstrahler ist so ge-

staltet, dass die bedruckte Oberfläche bis zur voll-

ständigen Fixierung der Drucktinte nicht durch

metallische oder andere Maschinenteile berührt

wird. Die Temperatureinwirkung erfolgt dabei

stets direkt auf die bedruckte Oberfläche. Dies

erhöht den Wirkungsgrad der Fixiereinrichtung

und spart Energie.

Mit Hilfe einer Abzugseinheit werden die fertig

bedruckten Bänder aus der Fixierzone abgezogen

und in Bandkisten abgelegt (Abb. 2).

D/'e Substrate
Als Substrate finden Textilmaterialien Verwen-

dung, die aus Polyester bestehen. Es können Ge-

webe, Kettengewirke oder Bänder aus Vliesstoffen

bedruckt werden. Weiterhin lassen sich Mehr-

lagenkonstruktionen aus verschiedenen Mate-

rialien verarbeiten, sofern die zu bedruckende

Oberfläche aus Polyester ist. Im Gegensatz zum

Flexo- und Thermodruck können elastische Bän-

der mit Picotkanten oder Rüschen problemlos

verarbeitet werden, da der Inkjet-Druck ein be-

rührungsloses Verfahren ist. Besonders interes-

sant ist das Bedrucken von leichten, transparen-

ten Kettenwirkwaren.

Durch die gesteuerte Bandzuführung kön-

nen der MDP2 E MÜPRINT2 E auch unelasti-

sehe Bänder vorgelegt werden.



m/ftex 6/2077 D/G/TAtDÄUC/t

4: Promvab/aw/

Der Gesamtprozess
Den Prozessablauf zeigt Abb. 4. Substrate in un-

terschiedlichen Dimensionen können bis zu ei-

ner Gesamtbreite von 400 mm bedruckt werden.

Im Gegensatz zur unelastischen Version lassen

sich nun Bänder mit einer Breite von deutlich

unter 15 mm verarbeiten. Dies eröffnet weitere

neue Einsatzmöglichkeiten.

Zu Beginn des Prozesses wird eine Thermo-

fixierbehandlung mit einer dem eingesetzten

Faserstoff angepassten Temperatur empfohlen.

Danach erfolgt die Vorbehandlung mit dem spe-

ziehen Appreturmittel MDP2 Coating, dessen Ei-

genschaften auf die eingesetzte Drucktinte abge-

stimmt sind. MDP2 Coating wird nur empfohlen,

wenn ein hochwertiger Druck mit einer hohen

Bildauflösung gewünscht ist. Bei rauen Ober-

flächen, wie sie häufig bei elastischen Bändern

anzutreffen sind, kann auf die Beschichtung

verzichtet werden. Dies führt zu einer Kosten-

einsparung für den Gesamtprozess.

Nach der Vorbehandlung können die Bän-

der in Bandkisten abgelegt werden. Die MDP2

E MÜPRINT2 E bedruckt, trocknet und fixiert

die Bänder in einem Arbeitsgang. Die Druckge-

schwindigkeit kann je nach Einsatz der Bänder

variieren. Bei elastischen Bändern wird häufig

bereits mit einem 2-Pass-Druckmodus eine für

den Endeinsatz ausreichende Druckqualität er-

reicht. Je nach Verstreckung der Bänder vor dem

Druck können so Produktionsgeschwindigkeiten

von etwa 0,5 m/min pro Band erreicht werden.

Das bedruckte Band ist verkaufsfertig und

kann ohne Nachbehandlung mittels Aufma-

chungsmaschinen weiterverarbeitet oder direkt

konfektioniert werden.

Anwendungen
Auf der MDP2 E MÜPRINT2 E lassen sich elasti-

sehe Bänder für die verschiedensten Einsatzge-

biete bedrucken. Dazu zählen Skibrillenbänder,

Hosenträgerbänder, elastische Bänder für Unter-

wäsche sowie elastische Binden und Verbands-

material für den Medizinalbereich. Besonders

interessant ist auch der Druck auf grobmaschi-

gen Kettenwirkwaren wie beispielsweise Schals

mit Fransen.

Zusammenfassung
DieJakob Müller AG bietet als Systemanbieter ein

umfangreiches Prozess-Know-how. Appretur und

Tinte sind exakt auf die Anwendung in der Druck-

maschine MDP2 E MÜPRINT2 E abgestimmt, um

ein optimales Ergebnis zu erreichen. Verfahrens-

Vorschriften für das Thermofixieren und Appre-

tieren der Bänder sind Bestandteil des Lieferum-

fangs des Druckers MDP2 MÜPRINT2.

«SVS7Ï7WS; 7W//V/C FO/?l/KA/?D»
/nnovat/onswetfbewerb
2070/2077

Während e/'ner fe/'er//cben Pre/sver/e/'bung gab d/'e sechs/cöpf/ge Fachy'ury
d/'e Gew/'nner des «5V57Ï7WS: rh/'n/r Forward» /nnoi/af/'onsweffhewerôs
be/cannt. D/e Juroren hatten es n/cht /e/cht, d/'e besten Projekte für den
i/on Créat/'on ßaumann /'ns Leben gerufenen Wettbewerb zu besf/mmen.

Hochschulen und Studenten aus aller Welt waren

dazu aufgerufen worden, ein neuartiges Innen-

beschattungsprodukt zu entwerfen. Unter den 21

eingereichten Arbeiten aus der Schweiz, Deutsch-

land, Schweden, den Niederlanden sowie Aust-

ralien und Taiwan fanden sich äusserst kreative

Ideen, aufwändig konstruierte Modelle und raf-

finiert simple Lösungsansätze.

In der alten Zettlerei von Création Baumann

in Langenthal drehten sich textile Kaleidoskope

neben leuchtenden Sichtschutzelementen und

Vorhänge schienen auf Glas zu schweben, wäh-

rend andere ihre Fliehkraft unter Beweis stellten.

Letztlich konnten vier Projekte dieJury überzeu-

gen (Abb. 1).

7ext/7e TCre/'se/

Der 1. Preis im Wert von 7'000,- EUR ging an die

Eindhoven University of Technology. Mit «Sha-

dowtricks» schuf Vinken Teun ein ästhetisches

Objekt aus drei textilen, beweglichen Kreisen,

welches durch Saugnäpfe am Fenster angebracht

wird. Kleine Motoren, die auf Lichtintensität re-

agieren, schieben die Kreise übereinander oder

fächern sie auf, je nachdem wie viel Blendschutz

benötigt wird (Abb. 2). «Shadowtricks» ist nicht

nur technisch innovativ und ästhetisch anspre-

chend, es besitzt auch eine poetische Kompo-

nente. Wie eine Kunstinstallation nimmt das Ob-

jekt Bezug auf den Tagesablauf und zieht sich

zusammen, sobald es dunkel wird,» sagte Lau-

dator Lars Quadejacob während der Preisverlei-

hung.

Abb. 2: /.Preis: Staabw/nc&s
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